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Antrag an den Ausschuss fär §oziales, Sport und Tourismus der §tadt Radevormwald

TOP 4. dcr 14. §itzung am 7. Mai 2013 ,sozialticket im öpXV - MobilPass-Ticket"

Herstellung der Verfügbarkeit

Radevormwald, den 6. Mai2013

Sehr geehrte Damen und Herren,

es wird beantragt, folgenden Antrag im öffentlichen Teil der Sitzung zu diskutieren:

Der Ausschuss für Soziales, Sport und Tourismus beauftragt die Verwahung der Stadt Radevormwald durch
Mitteilung und Aufforderung zur Abhilfe an alle Unternehmen, welche im Gebiet der Stadt Radevormwald
Buslinien befahren, zu gewährleisten, dass diese neben den sonstigen im VRS gängigen Fahrkarten auch die
rabattierte Fahrkarten unter dem Oberbegriff,,MobilPass" in den in Radevormwald fahrenden Bussen
verkaufen, Sollte die Mitteilung an die o.g. Unternehmen nicht ausreichend sein, so wird die Verwaltung der
Stadt Radevormwald beauftragt, die OVAG aufzufordern, dringend in geeigneter Art und Weise Abhilfe zu
schaffen.

Der Antrag wird wie folgt begründet:

Busse der Linien 626, 67 1 u. Weitere sind nur in der Lage, die entsprechenden Fahrkarten auszustellen,
sofern sie im Auftrag der OVAG fahren. Dies ist im Gebiet der Stadt Radevormwald nicht einmal die Mehrheit
der Busse. Eine erhebliche Anzahlder Fahrzeuge wird von BVR, WSW oder den Stadtwerken Remscheid
betrieben (zugehörig zum VRR). ln diesen Bussen können Fahrkarten der Kategorie ,Mobilpass" nicht
erworben werden, obwohlzumindest für den innerstädtischen Verkehr hierauf untiestritten Ansprucir irersiehi.

Auf Anfi'age erklätte die BVR, ciass durch die OVAG o. den VRS nicht mitgeteilt wurde, dass entsprechende
Fahrkar"ten in diescm Bereich verkauft werden bzw. werden sollen. Es muss jedoch gewährleistet werden,
dass Persoticn, dic cincn Anspruch auf die gen. Ticket-Gruppe haben, diese auch tatsächlich erwerben und
suniii i'ruüerr können. Die Linien 626 und 671, die beide durch dieses Problem in erheblichem MaBe betroffen
sind, tragen ferner die Hauptlast des innerörtlichen ÖPNV. Sic c!ürr-:irfairrerr jeweiis rjr-:rr griiBterr Teii des
Stadtgebietes. Es ist vorrangig, zu gewährleisten, dass alle im Beii:irh rlcr §tadi Radevormu,.a!d giiltigen
Fahrkarten in allen Bussen, die diese Linien befahren, verfügb;r'sind.

Eine weiterführende Begründung kann mündlich erfolgen.

M it freundlichen Grüßen

Fritz Ullmann

Stadtverordneter im Rat der Stadt Radevormwald
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